Phantomkurs der Zahnerhaltung - Zwischenklausur - SS - 20.5.99

1. Was ist Primärkaries, Sekundärkaries, Kariesrezidiv?

2. Welche Arten der Kariesdiagnostik kennen Sie?

3. Welche Funktionen haben das rote, grüne und blaue Winkelstück?

4. Präparationsregeln nach Black (klassisch).

5. Von welchen Black-Regeln wird heute warum abgewichen ?

6. Welche 2 Arten der indirekten Überkappung bei der Karies kennen Sie?

7. Welche Instrumente verwenden Sie zur Excavation?

8. Welche 3 Matrizenarten kennen Sie?

9. Welche zahnärztlichen Fehler können die Pulpa schädigen?

10. Definition von Erosion?

11. Wie entstehen keilförmige Defekte?

12. Wie können Patienten die Entstehung von keilförmigen Defekten vermeiden?

13. Probleme beim mod-Inlay?

14. Schritte der Teilkronenpräparation?

15. Wann bekommen vestibuläre und palatinale Höcker eine Stufe bei der TK? 

16. Was ist die Funktion der Retraktionsfäden und wann werden sie appliziert?

17. Extirpationsnadeln: Wieviele?, Welche Farben?  (richtige Reihenfolge!), Funktion?, Anwendung?  

18. Bis wohin wird der Wurzelkanal aufbereitet und warum?

19. Mit welchen Instrumenten (Endo) wird trepaniert, excaviert, der Kanaleingang aufgesucht, der Kanaleingang erweitert, der Kanal aufbereitet, ein gekrümmter Kanal aufbereitet?

20. Wie bestimmen Sie nach der Röntgenmessaufnahme die Aufbereitungstiefe?

21. Was ist: Smear Layer, Compo-Shape, Varifix, Compomer, Composite, Primärdentin?

22. Welche Zemente bei: Goldfüllung einsetzen, PV einsetzen, Teilkrone einsetzen, Keramikinlay einsetzen, Unterfüllung, Endodontie-Verschluß, Zahnhalsdefekten?

Antworten - Zwischenklausur - SS - 20.5.99

1. Primärkaries: Karies an einer noch nicht behandelten Zahnoberfläche; Sekundärk. u. Kariesrezidiv: s. Skript

2. Inspektion (Verfärbungen), Sondierung, Röntgen (Bißflügelaufnahme), Diaphanoskopie

3. rot: Präparation, Trepanation, Politur; grün: Excavation, Politur; blau: Handstück für Arbeiten außerhalb des Mundes (Proth., PV)

4. s. Skript

5. s. Skript

6. pulpanahe Excavation; unvollständige Excavation (zu hohes Risiko der Pulpeneröffnung); pulpanahe Kronenfraktur beim Kind; expektative Diagnostik

7. Rosenbohrer, Handexcavator

8. Tofflemire, Automatrix, Ivory

9. Schleiftrauma; Hitzetrauma; versehentliche Eröffnung; chem. Trauma durch aggressive Substanzen; falsche Okklusion.

10. s. Skript

11. Druck, falsche Technik, harte Borsten

12. weniger Druck, andere Technik, weichere Bürste

13. Keilwirkung, Zahnfraktur

14. s. Skript

15. bei zu kleiner klinischer Krone, zwecks Vergrößerung der axialen Friktionsflächen.

16. s. Skript

17. s. Skript; auch Funktion: Entfernung von Fremdkörpern

18. Foramen physiologicum = Engstelle: begünstigt Stopfvorgang und Füllungsabschluß; vermeidet Überinstrumentierung (Gefahr geringer, Keime ins apikale Gewebe zu bringen); ermöglicht eine möglichst kleine Kontaktfläche des Füllungsmateriales zum apikalen Gewebe.  

19. s. Skript

20. Wenn 1:1, direkt abmessbar; ansonsten Grossmann-Formel (wenn Unterschied < 3 mm), s. Skript

21. s. Skript; Compo-Shape = Gelbring-Feinkorn-Diamant, Varifix = Meßlehre f. Endoinstrumente. 

PS: Sekundärdentin = Dentin, das nach dem Abschluß des Zahnwachstums von den ODONTOBLASTEN gebildet wird: z.B. Reizdentin bei der INDIREKTEN Überkappung. Dentinoides Gewebe (alter Begriff = Tertiärdentin), wird von MESENCHYMZELLEN der Pulpa (DIREKTE Überkappung) gebildet. 

22. Goldfüllung einsetzen = PZ; PV einsetzen = ZnO-Eugenol (Temp-Bond); Teilkrone einsetzen = PZ; Keramikinlay einsetzen = Composite; Unterfüllung = PZ; Endodontie-Verschluß  = ZnO-Eugenol (Cavit); Zahnhalsdefekte = Glasionomer

Phantomkurs der Zahnerhaltung - Abschlußklausur - SS - 2.7.99

FRAGEN ... ??????

Die ganze Klausur bestand aus einem Lückentext, der auf 8 Seiten folgende Themen beschrieb: 

Glasionomerzemente: ausführlichste Werkstoffkunde (Zusammensetzung, Reaktionen), Fluoridabgabe, Indikationen, Cermet-Zemente

Compomere: Werkstoffkunde (Zusammensetzung), Indikationen, Verarbeitung (Syntac Single Component, Funktion)

Composit: Werkstoffkunde (Zusammensetzung), Indikationen, Verarbeitung

Indikationen, Durchführung und Verlauf von Überkappung, Vitalexstirpation, Vitalamputation, modif. Vitalamputation, Mortalexstirpation, Mortalamputation 

Beispiel (sinngemäß):

Die Entfernung der vitalen Kronenpulpa ist die _______________________. Sie ist indiziert bei _________________________________________________. Sie wird folgendermaßen durchgeführt: _________________________________________ ________________________________________. Folgende Gewebsreaktionen finden statt: ________________________________________________________________ ____________________________________________________________________.

Glasionomerzemente bestehen aus ______________________________. 

u.s.w.

